
dıe eratung über mOglıche praktische ufgaben für 1NC ENSCIC kırchliche
Zusammenarbeıt

e) dıie Zuordnung uUuNnseTeTr bıilateralen theologıschen Gespräche ZU111 Geschehen
der ökumenıschen nnaherung der Kırchen überhaupt und insbesondere dıie Bestim-
INUNS ihres möglıchen Beıtrags ZUT egehung der bevorstehenden ökumenischen
GedenkJjahre 9098 30 Jahre ORK), 27000 (Begınn des drıtten Miıllenniums nach
Christi Geburt) und 2054 > Kirchentrennung zwıschen Ost und es

10 Der Rat der der Veröffentliıchung des (Gjemeilnsamen Berichtes für
SC1LIHNECIN Zuständıigkeıitsbereich und bıttet e Glie:  Ichen der ıhn —
iINnenN miıtL dieser Stellungnahme auf gee1gnetem Weg den (Gemeılnden und theolo-
gischen Ausbıldungsstätten ekannt machen Er beauftragt das Kırchenamt der
EKD ıhn den Eınrıchtungen und (Giremien der dıe mıiıt theologıschen (jrund-
satzIiragen befaßt sınd miı1t der Bıtte Kenntnisnahme und Auswertung über-
senden

11 Der Kat der dankt dem Dreieinigen (jott für den egen den NSCIC Kır
chen und Völker den VETSANSCHNCH Jahrzehnten auf dem Weg der theologıschen
Gespräche und kirchlichen Besuche zwıschen der Russischen rthodoxen Kırche und
der enen und erbıittet das Geleit und cdie Weısheıt ottes für die kom-
menden chrıtte der theologıschen Verständigung und der kırchlichen nnäherung

12 Julh 996

Sprengt dıie Ketten der Ungerechtigkeıt

Auf dem Weg ZUT R Generalversammlung des Reformierten Weltbundes
Debrecen (8 hıs August

Geschichte und dıie heutigen Strukturen

Der Reformierte unı wurde London ML gegründet An dieser hıstorI1-
schen Sıtzung en dıe Vertreter VoNn Kırchen Nordamerıka und Europa te1l-

Der RW  —D 1St der älteste konfessionelle un!| Allerdings erst den
etzten 510 Jahren schlossen sıch dem Weltbund die reformıerten Kırchen AaUs Afifrıka
Asıen Lateinamerıka und dem Pazıfık Auf der Generalversammlung Naırobi
9/0 kam dem Zusammenschluß MIL dem Internationalen Kongregationalısti-
schen Rat (gegründet Seıt 970 1SL der offizıelle Name des Weltbundes (80)8
lance of Reformed urches (Presbyteria and Congregational)

Dıie rundlage dieses Zusammenschlusses 1st nıcht dıie Bındung bestimmte
Bekenntnisschriften, sondern C1Nn Verständnis der Kırche |DITS Kırche 1St CINZ12 und
alleın auf Jesus Chrıstus gegründet DIie Kırche auf Erden stellt der Geme1ininschaft
des eılıgen Geılstes Leıb dar dessen Haupt der 1Ne Herr Jesus Chrıstus 1SL
Als ıtglıe, 1SL jede Kırche zugelassen deren Haltung Fragen des aubDbens und
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der Evangelısatıon in Übereinstimmung mıt den reformılerten Bekenntnisschriften
steht und die keine CHNSC Definıiıtion VOoN Glauben und Kırchenverfassung hat Auch
unilerte Kırchen (z.B Church of orth ndıa, Church of South Indıa, Unıited Church
of Chrıst, United Church of Canada, Unıting Church in Australıa ete.) konnten als
Miıtglıedskırchen aufgenommen werden. Die Miıtgliedschaft in einem anderen kon-
fessionellenun ist möglıch Die Evangelısche TC VON Rıo de la ata ist
gleichzeıltig ıtglıe: 1mM RWB und 1m LutherischenunZur eıt ehören dem
RW  v 208 Kırchen In 102 1 ändern der Welt Es ist ıne Gemeıinnschaft, welche FO)
Miıllıonen Chrıisten und Christinnen verbindet.

Das oberste Gremium ist dıe Generalversammlung, welche einmal in DbIsS Jah-
ICM zusammenkommt. Der FExekutivausschuß VOoN 372 Personen tagtl eıinmal 1m Jahre
Der RW hat seinen. . Sıtz 1im Okumenischen Zentrum ın Genft. Es o1bt dre1 Abte1-
lungen neben dem Generalsekretarıat. In den etzten en konnte der RW.  w ıne
weıtere Abteılung für dıe Partnerschaft der Frauen und Männer, für Kommuniıikatıon
und für Jugendarbeıt einrichten. Der RW. verwaltet auch WEe1 Oonds, welche seıt
99() über SIr Milliıonen verteijlen konnten. Zur Öörderung und Vertiefung der
Zusammenarbeıt wurden ein1ge Gebiletsausschüsse eingerichtet: Carrıbean and
North Amerıcan Area Councıl, Europäischer Gebietsausschuß, Southern Afrıca
lance of eiorme: Churches, North ast Asıa Area Councıl und Asoc1acıon de
Iglesias Presbiterianas Reformadas de America Latına.

Im Rahmen der theologischen Abteilung fanden ein1ge bılaterale Dıaloge mıt den
anderen Konfessionen und Iradıtiıonen ein Dıalog mıt der römiısch-katholi1-
schen rche, mıt den Anglıkanern, Lutheranern, Methodisten, Baptısten, Mennon1i1-
ten und Discıiples of Chrıst: Der Dıalog mıt den Vertretern der Orthodoxen und Or1-
entalısch-Orthodoxen Kırchen wırd Tortgesetzt. Einige Konsultatiıonen (zur rage
des Fundamentalısmus, der FEthniızıtät und des Natıonalısmus) wurden in /usam-
menarbeiıt miıt dem Lutherischen Weltbund, dem OÖOkumenischen Rat der Kırchen und
dem Päpstlıchen Kat für die Kınheit der Chrısten in RKRom durchgeführt ıne Tagung
beschäftigte sıch mıt einem erweıterten Begrilf „Reformatıion““, welcher auch dıe
radıkalen Strömungen ( Waldenser, Hussıten, Anabaptısten USW.) in der Reformatı-
Oonszeıt einschlhıeßt. Dabe1 geht dıe TNeUeETUNG des abgebrochenen Dıialogs
zwıschen verschıiedenen Gruppierungen In der Reformatıion.

DIie Abteilung FÜr 7Zusammenarbeit und Zeug2nis betont den ontakt mıt den Miıt-
gliedskirchen VOT allem In Sıtuationen VOIl Not und Bedrängnıis. Oft sınd S1ıtua-
tıonen, die Menschenrechte verletzt werden oder die Relıgionsfreiheit angefoch-
ten wird. Der RW  vo kann sıch einschalten, ıne Aktıon der Solıdarıtät organısle-
Icn und WENN möglıch dıe Sıtution andern. Der RW.  z pielte ıne wichtige Rolle
1m Kampf cdıe Aparthe1ıd in udairıka DIie ertreter des RW  “ WaTCIl aktıv In
dem Demokratisierungsprozeß in Taıwan, Korea, Lesotho und Aquatorial-Guinea.
In Malawı wurde der Prozeß der Demokratıisierung mıiıt des RW.  b und der
katholischen 1SCHNOTe in dıie Wege geleıtet.

NSeıt 997 arbeıtet ıne Abteıilung, welche sıch mıt der vollen Partnerschaft der
Frauen und Männer In der Kirche beschäftigt. Wır beschreıben diese Arbeıt mıt der
Abkürzung PA(1: Programme Affırm, Challenge and Iransform. Es geht nıcht
NUr dıie Frauenordinatıon. Es ist das Rıngen mıt den Überresten des Patrıarcha-
lısmus in der Kırche, mıt den theologischen und nıchttheologischen Faktoren,
welche ZUT Zurücksetzung der Frauen führen. Es g1bt ein1ge Kırchen 1mM RWB,
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welche dıie Frauen nıcht ordınıeren Der RWB führt eiınen Dıalog mıiıt cdiesen Kır-
chen

Der RW  w veröffentlicht ıne englısche Vierteljahrschrift „Reformed World®*‘ und
viermal 1mM Jahr eın Bulletin „Up in vier Sprachen. In der SS „Blue Serles‘
werden die Resultate der internatıonalen Konsultationen und Seminare publızıert,

dıie Ergebnisse der bılateralen Dıaloge zwıschen der reformılerten und anderen
Tradıtionen. Pfarrer erre! hat eiıinen umfangreichen Index der Geschichte des
RW.  w Sl angefertigt.

Durch dıe Hılfe der wediısh Covenant Church wurde vorübergehend eiıne kleine
Jugendabteilung 1mM RW. gESC  en; welche sıch dıe nderT- und Jugendarbeıt
ın den reformılerten Kırchen kümmert. In der Vergangenhaıt der RW.  > der Me1-
NUNS, ıne solche Arbeıt ökumeniıisch durch den Weltkirchenrat und den Christ-
lıchen Studentenweltbund wahrgenommen werden sollte.

Im Prinzıp ırd der RW.  —w durch dıe Beıträge der Miıtgliıedskirchen
Durch dıie Beıträge der deutschen Miıtgliedskırchen und die 7Zusammenarbeıt mıt
GKED möglıch, die wel Fonds (Partnerschaft- und Miıttel- und Osteuropa-
on auszubauen, daß in den etzten Jahren über Mıo0 SIr Kırchen in Not
ausgezahlt wurden.

Die DE Generalversammlung In Debrecen

Zum ersten Mal wırd ıne solche große Versammlung 1mM Miıtteleuropa stattfinden.
Der RW  vr wollte ıne Regıon berücksichtigen, in welcher 6S großen geschicht-
lıchen Umwälzungen kam iıne Eınladung der großen Reformierten Kırche In
Ungarn lag VOTL, und der RW.  - hat S1e. dankbar aufgenommen. Wır sınd uns VOCI-
schıedener Spannungen und Schwierigkeiten in dieser Regıon bewußt. Die rganı-
atoren en, daß dıie TODIEME der ethnıschen Miınderheıiten thematisıert und dis-
kutiert werden können

Das IThema der Versammlung „Sprengt dıe etten der Ungerechtigkeıt“ (Jes 58,6)
wurde erst nach langer UÜberlegung und mehrftfache: Abstimmung akzeptiert. In VIe-
len Ländern schreien dıie Menschen in den Kırchen und außerhalb nach Gerechtig-
keıit Wır glauben, daß WITr diesen Schre1 nıcht lgnorlieren können. Wır wollen den
Sorgen, Erwartungen und Hoffnungen der Menschen VOL em ın der südlıchen
emisphäre echnung tragen.

Man ırd in eDbrecen in drei Sektionen arbeıten. DiIe Sektion stellt sıch die
Frage nach dem reformierten Selbstverständnis Welche Bereiche UNSCICS hıstorıschen
und theologischen Erbes en heute noch ihre Gültigkeıit? Die zweıte Untersektion
ırd sıch mıt der echselwırkung des Evangelıums und der Kultur befassen. Wıe
durchdringt dıie Kultur Verständnıiıs des vangel1ıums”? Weıter werden WIT dıe Mis-
S10N es In dem Jeweıligen Kontext edenken. DIe reformierten Kırchen sınd oft
gespalten. Wıe können WITr uns In der UC nach FKınheit stärken? DiIe immer UuCnN

paltungen tellen dıe Glaubwürdigkeıt uUNsSeICS Zeugn1sses ın rage
Dıie zweıte Sektion wırd sıch mıt dre1 Problemfeldern beschäftigen: /uerst wollen

WIT dıe wiıirtschaftlıche Gerechtigkeit dus der 16 des reformıerten aubens unter-
suchen. Reformierter (Glaube fordert UunNns, eue Haushalter/innen se1n und auf mehr
Gerechtigkeıit für dıe N Schöpfung hınzuarbeıten. Die uC nach der ökonomı1i-
schen Gerechtigkeıit und Gerechtigkeit für dıe SaNZC Schöpfung sınd CNS verbunden.
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iıne andere rage ist dıie erwachte natıonale und ethnısche Identität. Wıe können WIT
zusammenleben, WEeNN In der heutigen Welt ungefähr 000 ethnısche Gruppen ex1istie-
ren? Wıe können WITr NSCIC chrıistlıche Verantwortung wahrnehmen?

DIie Sektion he1bt „Partnerschaft In Gottes MissıonEine andere Frage ist die erwachte nationale und ethnische Identität. Wie können wir  zusammenleben, wenn in der heutigen Welt ungefähr 5 000 ethnische Gruppen existie-  ren? Wie können wir unsere christliche Verantwortung wahrnehmen?  Die Sektion 3 heißt „Partnerschaft in Gottes Mission“. Sie wird sich mit der Part-  nerschaft von Frauen und Männern innerhalb der Kirche und in allen Bereichen der  Gesellschaft beschäftigen. Wie können wir die Ungerechtigkeiten in Frage stellen?  Wie können wir durch den Heiligen Geist so verwandelt werden, daß wir die Mis-  sion Gottes in der heutigen Welt partnerschaftlich unterstützen können?  Das Thema der Generalversammlung klingt revolutionär. Dieses Thema hat sich in  vielen Mitgliedskirchen als wichtig und relevant erwiesen. Allerdings wurde in unseren  Diskussionen betont, daß wir versuchen wollen, das Thema aus theologischer Sicht zu  behandeln. Das reformierte Verständnis des Reiches Gottes und das Leben der Kirche  im Lichte von Gottes Gerechtigkeit bilden den Kontext für die Frage nach der Gerech-  tigkeit. Das prophetische Wort spricht uns alle sehr direkt an. Die prophetische Bot-  schaft fordert uns heraus, den Zusammenhang zwischen der Integrität unseres Glaubens  und der heutigen Armut und Ungerechtigkeit in Nord und Süd zu erblicken. Gewisse  Fragen, die wir früher rein ökonomisch oder politisch einschätzten, wurden auf die  Ebene des Glaubens und Bekennens gehoben. Können wir in Christus sein, wenn so  viele Menschen in Afrika und an anderen Orten auf der Flucht sind, getötet werden oder  mangels Wasser und Nahrung sterben? Es wäre wichtig, wenn die Delegierten in  Debrecen sich entschließen, einen Beitrag dazu zu leisten, daß die Fragen der Gerech-  tigkeit und der Verantwortung für die Schöpfung in ihren Kirchen als Glaubensfragen  und zentral für die Verkündigung gesehen werden.  3. Die krisenhafte Welt von heute  Es ist fast common place zu sagen, daß wir uns in einer Situation der Krise befin-  den. Zunehmend kommt es zu Kriegen, welche einen kulturellen Ursprung haben.  Früher wurden die Kriege durch die Nationalstaaten geführt. Um das Jahr 1950 war  im Vordergrund die ideologische Spannung zwischen Ost und West, die ihren Aus-  druck im Kalten Krieg gefunden hat. Am Ende dieses Jahrhunderts wurden die Kul-  turgrenzen zum fundamentalen Problem. Können die unterschiedlichen Kulturen  koexistieren? Die militärischen Konflikte entstehen an der Grenze zwischen ver-  schiedenen kulturellen Traditionen, wie es vor kurzem in Bosnien geschah. An man-  chen Orten sind wir Zeugen einer Desintegration der traditionellen Strukturen. Das  betrifft die Familie, die politische Gemeinde und die Gesellschaft. Es häufen sich die  sozialen Probleme, vor allem das Problem der Bevölkerungsexplosion und der  Umwelt. Einige Experten sprechen von einer kommenden Anarchie. Die Umwelt-  frage wird zu einer ernsten Frage der Sicherheit. Man muß bedenken, daß die Bevöl-  kerung in der Welt sich während der nächsten 50 Jahre wahrscheinlich verdoppelt.  Die heutige Lage lehrt uns, daß man die Politik von der physischen Welt der Natur  nicht mehr trennen kann. Die durch die Natur gegebenen Faktoren werden in der  Zukunft eine viel größere Rolle spielen. Die Bedeutung der (kritisierten) Studie von  S. Huntington (The Clash of Civilizations) liegt darin, gezeigt zu haben, daß Kultur  und kulturelle Unterschiedlichkeit eine große Rolle in den kommenden Jahren spie-  len werden. Die ökologische Krise radikalisiert und verschärft die bestehenden  Unterschiede. Nach Huntington ist es denkbar, daß in der Zukunft die dem Westen  367Sıe wırd sıch mıt der
nerschaft VOIl Frauen und Männern innerhalb der j 48 und in en Bereichen der
Gesellschaft beschäftigen. Wıe können WIT dıie Ungerechtigkeıiten in Frage stellen?
Wıe können WIT Urc den Heılıgen Gelst verwandelt werden, daß WIT dıie Mis-
SI0N (jottes In der heutigen Welt partnerschaftlıch unterstutzen können?

Das Ihema der Generalversammlung klıngt revolutionär. Dieses Thema hat sıch In
vielen Mıtglıieds:  chen als wichtig und relevant erwliesen. Allerdings wurde In unNnseren
Dıiskussionen betont, WIT versuchen wollen, das Thema dus theologıscher 1C
ehandeln. Das reformierte Verständnis des Reiches (jottes und das Leben der Kırche
im Lichte VONn (jottes Gerechtigkeıit bılden den Kontext für dıie rage nach der Gerech-
tigkeıt. Das prophetische Wort spricht unNs alle cehr direkt Die prophetische Bot-
schaft fordert ul heraus, den /usammenhang zwıschen der Integrität UNSCICS aubDens
und der heutigen Armut und Ungerechtigkeıt In Nord und Slüd erblicken. eWISsSe
Fragen, dıie WITr er rein Öökonomisch oder polhıtisc! einschätzten, wurden auf dıe
Ebene des auDens und Bekennens ehoben Können WIT In Christus se1n, WEeNN
viele Menschen In Afrıka und anderen rten auf der Flucht SInd, getötet werden oder
mangels Wasser und Nahrung Sterben Es ware wichtig, WEn die Delegierten in
Debrecen sıch entschlıeßen, einen Beıtrag dazu eısten, die Fragen der Gerech-
tigkeıt und der Verantwortung für die Schöpfung In ihren rtchen als Glaubensfragen
und zentral für die Verkündigung esehen werden.

Die krisenhafte elt Von heute
Es ist fast place SCH, daß WIT uUunNns In einer S1ıtuation der Krise eT1n-

den Zunehmend kommt Krıegen, welche eiıinen kulturellen Ursprung haben
Früher wurden dıe Kriege durch die Natıonalstaaten geführt Um das Jahr 95()
1m Vordergrund die iıdeologische pannung zwıschen (Jst und West, dıe ihren Aus-
druck 1mM Kalten Krıeg gefunden hat Am Ende dieses Jahrhunderts wurden dıe Kul-
turgrenzen ZU fundamentalen Problem Können die unterschiedlichen Kulturen
koexistieren ? Die mılıtärıischen Konflıkte entstehen der (Grenze zwıschen VCI-
schiedenen kulturellen Tradıtionen, WwW1e 6N VOT kurzem in Osnıen geschah An INan-
chen rten sınd WIT Zeugen elıner Desintegration der tradıtiıonellen Strukturen. Das
betrifft dıie Famaıulıe, die polıtısche Gemeiıinde und die Gesellschaft. Es häufen sıch die
soz1ı1alen Probleme, VOT allem das Problem der Bevölkerungsexplosion und der
Umwelt. Eıinige Experten sprechen VON einer kommenden Anarchıie. DiIe Umwelt-
irage wird eıner ernsten rage der Sıcherheaıit. Man muß bedenken, daß dıe EeVOI-
erung in der Welt sıch während der nächsten 5() Jahre wahrscheiminlic verdoppelt.
Die heutige Lage lehrt uns, I11all dıe Politik Von der physıschen Welt der Natur
nıcht mehr rennen kann. DIie durch die atur gegebenen Faktoren werden in der
Zukunft ıne viel ogrößere Rolle spıelen. IDie Bedeutung der i1sıerten Studıe VOon

Huntington (Ihe as of Civılızations) hegt darın, geze1gt haben, Kultur
und kulturelle Unterschiedlichkeit ıne oroße ın den kommenden ahren sple-
len werden. DIie öÖkologısche Krise radıkalısıert und verschärtt dıe bestehenden
Unterschiede. Nach Huntington ist 6S denkbar, daß In der /Zukunft dıe dem Westen
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gegenüber feindliıch eingestellten Gruppen einen amp. dıe noch nıcht voll-
kommen rfaßten Ressourcen UNSCICS Planeten führen werden. Natıonale Staaten
könnten durch ıne chaotische Agglomeratıon städtischer Staaten ersetzt werden.
Kaplan sagt ıne anarchıschen Regıionalısmus ın der SR Driıtten Welt VOTaus
DIie Aggressıivıtät steckt tief 1m Menschen, und für manche wırd Krıeg ZUT uelle
der etzten Hoffnung. Die Aggressivıtät und dıie Bevölkerungsexplosion kann INan

vermeıden, WCIN INan e1ın Mınımum soz1laler Sıcherheit, Erziehung und dıe
Bedingungen ZU einfachen Leben siıchert. International Herald Irıbune schrıe)
16 Maı 995 „People need clean drinkıng waler, they need basıc soc1ı1al ServıCces,
rudımentary ea Cal‘ and ACCESS educatıon. Ihe countrıies makıng the MoOst
rapıd agaınst hunger those that have managed rovıde both eCONOMIC
growth and socı1al ervıices.“

Auf dem Wege ZUFr ÖOkonomie des Lebens

Vor diesem Hıntergrund ist OS verständlıch, WaTUunm dıe ökonomischen Fragen 1mM Vor-
ergrund stehen. Es ist nıcht gleichgültig, WIEeE Christen der Logık und dem Mecha-
NISmMUuUsS des Wiırtschaftslebens heute stehen Der bıblısche Glaube ist immer ıne Her-
ausforderung für den Status qUO, DiIie Bıbel hefert keine Rezepte, sondern Geschichten,
Bılder und ıchen, dıe die Vielschichtigkeit des Wiırtschaftsliebens offenlegen und
klären. Wır versuchen, die tuellen Irends In Gesellschaft und Wırtschaft verste-
hen Vor uUuNnseTeN ugen vollzıeht sıch ein Prozeß der Globalısıerun Es entsteht eın
lobaler Markt, der VonNn einem Finanzsystem gestutzt wırd, das ZUT Autonomie ne1gt
und kaum kontrolheren ist. Logık und Mechanısmen des globalen Marktes schrän-
ken dıe Souveränıtät VOoON Natiıonalstaaten ein Iransnationale ONzerne en oft mehr
Macht als cdie Regjerungen. ToOtz relatıvem Wırtschaftswachstum wıird weıten Teılen
der Weltbevölkerung die Möglıchkeıit vorenthalten, eın menschenwürdıges Leben
führen Eınige Experten behaupten, bestimmte Teıle der Weltbevölkerung „ent-
ehrlich“‘ (expandable) sınd und programmatısch eopfert werden mussen. Ist diıes
nıcht ıne möglıche Erklärung für dıe relatıve Indıfferenz der Weltmächte in der Krise
VoNn Rwanda und rund dıe ogroßen Seen Afrıkas?

Man muß mıt sorgfältiıgem Zuhören und Artıkulieren des TODIEMS anfangen. Wır
en In eiıner eıt der Geschichte, in der mehr Reichtum produzıert ırd als Je

Dennoch ist dieser Reichtum ungleichmäßig verteilt. Nach dem reformıerten
Glauben ist auch das Wırtschaftslieben Bestandteil der göttlıchen Vorsehung.

Manchmal hat INan den Eındruck, daß WIT uns in einer SacKkgasse eiınden DıiIf-
fuse Mächte en dıe Kontrolle sıch ger1ssen. Die TODIEME sınd schwer
lösen Wır werden mıt Paradoxen konfrontiert. Wır leben mıt dem Paradox VON
zunehmendem Wohlstand und zunehmender Armut Es g1bt das Paradox des Wachs-
{ums ohne Arbeıitsplätze. Es g1bt das Paradox der Verknappung, das Paradox der
abnehmenden Kommunıikatıon, das Paradox des ökologischen Ungleichgewichts.
Wır mussen auch mıt dem Paradox einer Demokratie ohne Volk en Die einfachen
Menschen haben wen1g Möglıchkeıten, dıie ökonomischen Entscheidungen miıtzu-
bestimmen. Der gewöhnlıche Umgang mıt den Problemen funktioniert nıcht mehr.
Unsere 16 der Dınge und NSCIC andlungsweıse sınd nıcht ausreichend. Unsere
Wahrnehmung der Gesellschaft un! der Welt ist unzulänglıch. Wır leben in eiıner
Welt der Fehlkalkulationen.
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Es 1St uUuNnseTe Aufgabe den Weg AdUus der Sackgasse suchen Wır können EINLISE
Ursachen der Ökonomischen Ungerechtigkeit CNNECN Es ISt der Wunsch nach
mehr materıjellen Gütern als WIL benötigen Es 1St eldgıer Teılen IDIie Men-
schen sınd mehr eressiert der ac des Geldes dem Wert des Lebens
I Die indıvıduellen Interessen en oft orrang VOT den kollektiven Bedürfnissen EKs
<1bt 116 verbreıtete dolatrıe des Marktes der vorgıbt fre1 und neutral SC1IMN
Strukturen werden eingefü cdıie CINISC WECN1LSC reicher und viele
111CET machen Wır leben der S1ıtuation alschen Sıcherheit und VOTI-

getäuschter Gerechtigkeıit Wır en weıtgehend Werte verinnerlıcht dıe ettbe-
werb und Leıistung tördern

Es g1bt Weg durch cdıe W üste en Chrıisten IL1USSCH erkennen
daß dıe nn Wırtschaftssystems das ausgrenzt und verelendet ekämpft
werden kann Man kann dıe Versuchung der strukturbedingten (Her und
persönlıche Armut angehen Lebensbejahende wiıirtschaftlıche Alternativen sınd
möglıch Es 1st auch dıie Aufgabe der Kırchen dıe Solıdarıtät derer stärken cdie
Wıderstand eısten Es g1bt Zeichen der Hoffnung und der na Gottes
Welt, cdıe gnadenlos ist

Die Konsultation des WBı Manıila (März 995) der Frage der Ökonomischen
Ungerechtigkeit Asıen hat dıie Okonomen und Theologen ermutigt, dıe Wege für
die Umverte1ulung des Reichtums prüfen Reformierte Chrısten werden aufgefor-
dert den Kämpfen der soz1lalen Bewegungen teilzunehmen Es 1SL NSCTITC chrıst-
1C Verantwortung für den Planeten und für dıie pfer der Ungerechtigkeıt Refor-
mierte Kırchen sollen prüfen WIC sıch dıe ökonomischen Ressourcen VOIIN Prozeß
der Akkumulatıon und Spekulatıon des Fiınanzkapıtals entbinden lassen eIiOT-
mierte Chrısten sınd nıcht machtlos und können ıhren Lebensstil ändern Künftig
geht 19058 Lebensstil welcher das en bestätigt auf der dee der Geme1nin-
schaft beruht und nıcht konsumorientiert 1SL

ıne andere Konsultation fand Kıtwe ambıa ()ktober 995 DIe eıl-
nehmer kamen N den Mıtgliedskırchen des RW  v. südlıchen Afrıka Ich zıl1ere
dus dem ANSCHOMUNCNECN Arbeıtsdokument „„Wiır kommen dem schmerzlıchen
Schluß daß dıe reale Armut dıie VOnN ungerechten Weltwirtschafts-
ordnung verursacht 1st nıcht länger 11UT C1iMN ethisches Problem sondern auch C1in

theologisches Problem geworden 1SL das Status confessionI1s egründe denn
gerade den Mechanısmen der heutigen Weltwirtschaft steht das Evangelıum für
dıie Armen auf dem pl1e. Wır bekräftigen das Leben den Tod Wır INUSSCN
den Iraum gerechten Gesellschaft W  IS  n und dürfen nıcht zulassen daß

stirbt Wır verkündıgen den Dreieinigen (Gjott als den (jott des Lebens, der chöp-
fung, der D5orge der Hoffnung

Laßt uUuNs en daß dıe Teilnehmer der Generalversammlung Debrecen
diese Herausforderungen aufnehmen und S1IC sıch verpflichten ıhren Kırchen

Hause 116 Dıskussion den Fragen des reformıerten Glaubens und der ökono-
mischen Gerechtigkeıt und den anderen Fragen des reformierten auDens NZU-

fangen Das 1SL dıe wıichtige Erkenntnis der etzten Jahre daß sıch be1ı diıesen
Überlegungen über Rassısmus, Massenvernichtungsmuittel Partnerscha Okonomie
und Umwelt wichtige Fragen der Substanz uUunNnseTeT chrıstlıchen Ex1istenz andelt

Miılan notensky
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